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Telegramme .
* Florenz , 8. Sept. Der „Opinione " zufolge ist

Agitation für Okkupation Roms in den Provinzen
des Kirchenstaates lebhaft . Es werden Adressen an
den König unterzeichnet, welche den Eintritt der ital.
A ' mce verlangen . An mehreren Orten weht die ital .
Flagge. Oberst Charctte befestigt Monlcfiaskone, wel¬
ches von Insurgenten beunruhigt wurde . „Gazetta del
Popolo " demcntirt das Gerücht , einige auswärtige
Mächte hätten sich den von der ital . Regierung bezüg¬
lich Roms ergiffenen Maßregeln widersetzt.

Den Alarmnachrichten vom 6 . ist der Widerruf auf
dem Fuße gefolgt . Man schreibt vom 7 . der „N. Fr.
Presse" °.

„In dem Augenblicke, wo die Ueberschreitung der
römischen Grenze gemeldet war, wo ganz Italien mit
Beflaggung feiner Städte das Ereigniß feierte, welches
fämmtliche Blätter im Lande anzeigten, wurde der Vor¬
marsch suspendirt, um einen letzten diplomatischen Ver¬
such mit dem Papst zu machen . Es verlautet : Baron
Ricusoli soll die Mission haben , ein Abfinden zu tref¬
fen , und im Falle der Erfolglosigkeit die Okkupation
ankündigen ."

Zules Favre soll der ital . Regierung angezeigt ha¬
ben, daß die Scptembcrkonvention erloschen sei und
Italien sich nicht daran zu binden brauche. Von dieser
Seite frei von Hcmmniß , habe der König aber gegen
die Ausführung des Beschlusses des Ministerraths , Rom
zu okknpircn, Bedenken erhoben , und obigen diploma¬
tischen .Schritt angeordnet .

r } Florenz, 8 . Septbr . Es wird versichert, Graf
Ponza Marlino fei heute nach Rom gereist, um der
päpstlichen Regierung die Propositionen des hiesigen
Kabiuets zu überbringe » . Genera! Cialdini soll zum
Kommandirenden der mobilen Armee ernannt fein .

□ Paris , 8 . Sept. Dem „Journal de Paris " zu¬
folge sind die Herzoge von Aumale und Chartres ,
sowie der Prinz von Joinville am Tage nach der Re¬
volution nach Paris gekommen. Dieselben gingen zu
Jules Favre und begehrten einen Posten bei der Ver-
theidigung von Paris . Jules Favre erklärte hierauf ,
ihre Gegenwart könnte mißverstanden werden und bat
sie abzureisen . Die Prinzen haben hierauf Paris ver¬
lassen. — Die Preußen standen gestern in Lafertc; sous
Jouarre , 68 Kilometer von Paris ; deren Avantgarde
wird heute vor Paris erwartet. Eine Proklamation
an die Bürger ist beschlossen, um ihnen die nahende
Gefahr zu verkünden , und sie zur äußersten Verlhci -
digung aufzufordern . Es ist Befehl gegeben, mit dem
Barrikadenbau in den Straßen zu beginnen .

Nachdem das diplomatische Korps erklärt hat, Paris
bei einer Belagerung zu verlassen , hat die Regierung
eine andere Stadt für dasselbe bestimmt und wird sich
dort durch einen besonderen Ausschuß vertreten lassen,
welcher die auswärtigen Beziehungen unterhält, sowie
für die Landesvertheidigung in den Departements fort¬
gesetzt sorgt . — General Trochu hat eine Proklamation
an die Mobilgarden erlassen , in welcher er denselben
bestehlt, binnen 48 Stunden ihren Ehrenposten bei der
Vertheidigung der Forts einzunehmen. Offiziell wird
gemeldet : Laon ist von der Armee des Großherzogs
von Mecklenburg ccrnirt und zur Uebergabe bis mor¬
gen Vormittag aufgefordert , widrigenfalls die Beschie¬
ßung beginnt . Für den 16 . Oktober ist die Wahl zur
konstituirenden Nationalversammlung angesetzt. Die
Abstimmung soll eine geheime sein , gemäß des Gesetzes
vom 15 . März 1849.

Das Vertheidungskomite hat dem Könige von Preu¬
ßen nach einem Telegramm der „Post" die Weisung
zugehen lassen, „binnen 48 Stunden das Gebiet der
Republik zu räumen .

"
* Brüssel , 8 . Sept . Banden , welche aus Frankreich

kamen, plünderten die Pachthöfe in der Umgegend von
Mouferon. Die Truppen erhielten Besthl , um Wie¬
derholungen zu hindern.

Es kam die Nachricht aus Belgien, daß aus Frank¬
reich fortgewiesene Deutsche und verwundete deutsche
Soldaten daselbst übel behandelt , verhöhnt rc . worden
seien . Der „Moniteur " spricht deßfalls Bedauern und
Entschuldigung aus , und bemerkt, daß eine Untersuchung
angeordnet sei .

(*) Petersburg , 9 . September . Das „Petersburger
Journal " sagt , indem es die Circulardepesche Jules
Favre's bespricht : Die französische Regierung treibt
die patriotische Tugend zu weit , wenn sie sich weigert ,
Festungen , welche nicht gehindert haben , daß Paris

der Belagerung cntgegengeht, einem Frieden zu opfern,
der einen Ausrottungskrieg hindern soll . Deutschland
hat gesehen , daß Jules Favre den Krieg nicht hindern
konnte, als seine Nation enthusiastisch zustimmte und
wird wahrscheinlich dauernde Sicherstellung der heroi¬
schen Siege fordern . Wir begreifen schließlich nicht,
wie Recht und Gerechtigkeitjetzt auf Seite Frankreichs sein
sollte, nachdem im Monat Juli Jules Favre das Ge-
gentheil behauptet hat . Möge Europa den nölhigcn
Einfluß haben , um einen dauernden Frieden zu sichern .

[H Hamburg , 8 . Septbr . Der hiesige Senat ist
durch ein Schreiben des Berliner Magistrats benach¬
richtigt worden , daß von den eingesandten 25,000
Thalern zehntausend für die Rheinprovinz, zehntausend
für Baden , fünftausend für die Rheinpfalz bestimmt
worden sind .

Q Berlin , 8. Sept. Ein Extrablatt des „Staats -
Anzeigers " bringt folgendes Schreiben Sr . Majestät
des Königs :

Der Königin A ugusta in Berlin .
Vendrcsje , südl. Sedan , 3 . Sept.

Du kennst nun durch meine drei Telegramme den
ganzen Umfang - des großen geschichtlichen Ereignisses ,
das sich zugetragen hat ! Es ist wie ein Traum , selbst
wenn man es Stunde für Stunde hat abrolleu sehen !

Wenn ich mir denke , daß nach einem großen glück¬
lichen Kriege ich während meiner Regiernng nichts
Ruhmreicheres mehr erwarten konnte und ich nun die¬
sen weltgeschichtlichen Akt erfolgt sehe, so beuge ich mich
vor Gott , der allein mich, mein Heer und meine Mit-
verbündeten auserseheu hat , das Geschehene zu voll¬
bringen , und uns zu Werkzeugen Seines Willens
bestellt hat . Nur in diesem Sinne vermag ich das
Werk auszusassen, um in Dcmuth Gottes Führung
und seine Gnade zu preisen.

Nun folge ein Bild der Schlacht und deren Folge
in gedrängter Kiuzc .

Die Armee war am Abend des 31 . und am 1 . früh
in den vorgeschriebcnenStellungen angelangt, rund um
Sedan . Die Bayern hatten den linken Flügel bei
Bazeilles an der Maas , daneben die Sachsen gegen
Moncelle und Daigny , die Garde gegen Givonne noch im
Anmarsch, das 5. und 11 . Korps gegen St . Menge
und Flegneux ; da hier die Maas einen scharfen Bo¬
gen macht, so war von St . Menge bis Donchery
kein Korps ausgestellt , in diesem Orte aber Württem-
berger , die zugleich den Rücken gegen Ausfälle von
Mezieres deckten . Kavallerie- Division Graf Stolberg
in der Ebene von Donchery als rechter Flügel. In
der Front gegen Sedan der Rest der Bayern.

Der Kampf begann trotz dichten Nebels bei Bazeil¬
les schon früh am Morgen, und cs entspann sich nach
und nach ein sehr heftiges Gefecht, wobei Haus für
Haus genommen werden muhte , was fast den ganzen
Tag dauerte , und in welches die Erfurter Division
Schöler saus der Reserve, 4. Korps) eingreifen mußte .
Als ich um 8 Uhr auf der Front vor Sedan eintraf,
begann die große Batterie gerade ihr Feuer gegen die
Festungswerke . Auf allen Punkten entspann sich nun
ein gewaltiger Geschützkampf, der stundenlang währte,
und während dessen von unserer Seile nach und nach
Terrain gewonnen wurde. Die genanntenDörfer wur¬
den genommen.

Sehr tief eingeschnittene Schluchten mit Wäldern er¬
schwerten das Vordringen der Infanterie und begün¬
stigten die Vertheidigung . Die Dörfer Jlly und Floing
wurden genommen, und zog sich allmälig der Feuer¬
kreis immer enger um Sedan zusammen. Es war ein
grandioser Anblick von unserer Stellung auf einer do -
minirenden Höhe hinter jener genannten Batterie, rechts
vom Dorfe Frenois vorwärts , oberhalb Pt . Torey. Der
heftige Widerstand des Feindes sing allmälig an, nach-
zu lassen, was wir an den aufgelösten Bataillonen
erkennen konnten, die eiligst aus den Wäldern und
Dörfern zurückliefeu. Die Kavallerie suchte einige Ba¬
taillone unseres 5 . Korps anzugreifen , die vortreffliche
Haltung bewahrten ; die Kavallerie jagte durch die Ba¬
taillons -Intervallen durch, kehrte dann um und auf
demselben Wege zurück, was sich dreimal von verschie¬
denen Regimentern wiederholte , so daß das Feld mit
Leichen und Pferden besäet war , was wir Alles von
unserem Standpunkte genau mit ansehen konnten . Ich
habe die Nummer dieses braven Regimentes noch nicht
erfahren können.

Da sich der Rückzug des Feindes aus vielen Stellen
in Flucht auflöste und Alles , Infanterie , Kavallerie

und Artillerie in die Stadt und nächste Umgebungen
sich zusammendrängte , aber immer noch keine Andeu¬
tung sich zeigte, daß der Feind sich durch Kapitulation
aus dieser verzweifelten Lage zu ziehen beabsichtigte,
so blieb nichts übrig , als durch die genannte Batterie
die Stadt bombardiren zu lassen;

' da es nach 20 Mi¬
nuten ungefähr an mehreren Stellen bereits brannte,
was mit den vielen brennenden Dörfern in dem gan¬
zen Schlachikreise einen erschütternden Eindruck machte
— so ließ ich das Feuer schweigen und sendete den
Oberst- Lieutenant v . Bronsart vom Generalstabe als
Parlamentär mit weißer Fahne ab , der Armee und
Festung die Kapitulation antragend. Ihm begegnete
bereits ein bayerischer Offizier , der mir meldete , daß
ein französischer Parlamentär mit weißer Fahne am
Thore sich gemeldet habe. Der Oberst Lieutenant von
Bronsart wurde eingelassen und auf seine Frage nach
dem General an «Irak ward er unerwartet vor den
Kaiser geführt , der ihm sofort eine » Brief an mich
übergeben wollte . Da der Kaiser fragte , was für
Aufträge er habe , und zur Antwort erhielt : „Armee
und Festung zur Uebergabe aufzufordern "

, erwiederte
er , daß er sich dieserhalb an den General v . Wimpffen
zu wenden habe, der für den blessirten Mac-Mahon soeben
das Kommando übernommen habe , und daß er nunmehr
seinem General- Adjutanten Reille mit dem Briefe an mich
absenden werde. Es war 7 Uhr , als Reille und Bronsart
zu mir kamen ; letzterer kam etwas voraus , und durch ihn
erfuhren wir erst mit Bestimmtheit , daß der Kaiser
anwesend sei . Du kannst Dir den Eindruck denken,
den es auf mich vor Allem und auf Alle machte !
Reille sprang vom Pferde und übergab mir den Brief
seines Kaisers , hinzufügend , daß er sonst keine Auf¬
träge habe . Noch ehe ich den Brief öffnete , sagte ich
ihm : „Aber ich verlange als erste Bedingung , daß
die Armee die Waffen niedcrlege .

" Der Brief sängt
so an : „N ’ayant pas pu inourir ä la töte de mes
troupes je depose mon epee ä Yotre Majeste“ ,
Alles Weitere mir anheimstellend.

Meine Antwort war , daß ich die Art unserer Be¬
gegnung bektage und um Sendung eines Bevollmäch¬
tigten ersuche, mit dem die Kapitulation abzuschließcn
sei . Nachdem ich dem General Reille den Brief über¬
geben hatte, sprach ich einige Worte mit ihm als alten
Bekannten , und so endigte dieser Akt. — Ich bevoll¬
mächtigte Moltke zum Unterhändler und gab Bismarck
auf , zurück zu bleiben , falls politische Fragen zur
Sprache kämen ; ritt dann zu meinem Wagen, und fuhr
hierher , auf der Straße überall mit stürmischen Hur -
rahs der heranzichenden Trains begrüßt , die überall
die Volkshymnc anstimmtcn . Es war ergreifend ! Al¬
les hatte Lichter angezündet , so daß man zeitweise in
einer improvisirten Illumination fuhr. Um 11 Uhr
war ich hier und trank mit meiner Umgebung auf das
Wohl der Armee, die solches Ereigniß erkämpfte.

Da ich am Morgen des 2 . noch keine Meldung von
Moltke über die Kapitulationsverhandlungen erhalten
hatte , die in Donchery stattfinden sollten , so fuhr ich
verabredetermaßen nach dem Schlachtfeld um 8 Uhr
früh und begegnete Moltke, der mir entgegenkam, um
meine Einwilligung zur vorgeschlagenen Kapitulation
zu erhalten und mir zugleich anzeigte, daß der Kaiser
früh 5 Uhr Sedan verlassen habe und auch nach Don¬
chery gekommen sei . Da derselbe mich zu sprechen
wünschte, und sich in der Nähe ein Schlößchen mit
Park befand , so wählte ich dies zur Begegnung . Um
10 Uhr kam ich auf der Höhe vor Sedan an ; um 12
Uhr erschienen Moltke und Bismarck mit der vollzoge¬
nen Kapitulations - Urkunde ; um 1 Uhr setzte ich mich
mit Fritz in Bewegung , von der Kavallerie-Stabswache
begleitet. Ich stieg vor dem Schlößchen ab , wo der
Kaiser mir entgegen kam . Der Besuch währte eine
Viertelstunde ; wir waren Beide sehr bewegt über die¬
ses Wiedersehen . — Was ich Alles empfand , nachdem
ich noch vor 3 Jahren Napoleon auf dem Gipfel sei¬
ner Macht gesehen hatte, kann ich nicht beschreiben .

Nach dieser Begegnung beritt ich von i/ß bis y28
Uhr die ganze Armee vor Sedan .

Der Empfang der Truppen, das Wiedersehen des
dezimirten Garde-Korps , das Alles kann ich Dir heute
nicht beschreiben ; ich war tief ergriffen von so vielen
Beweisen der Liebe und Hingebung.

Nun lebe wohl mit bewegtem Herzen am Schlüsse
eines solchen Briefes. Wilhelm .



- f - Karlsruhe , 9 . Sept . Zum Großh . Geburtsfeste
hat uns der Himmel unfreundliches Wetter gesendet .
Schon am Vorabend zog ein unwirsches Gewitter
heran , das sich zu einem stürmischen Regentage ent¬
wickelte . Den Salutschüssen , welche die Großh . Artillerie
zum Morgengruße des Festtages über die Stadt hin
erdröhnen ließ , gingen die dumpfen Schläge und
Vibrationen vorher , die von 2 Uhr Nachts an in der
Richtung von Straßburg her vernehmbar waren .
Leute , welche Beobachtungen hierauf richtete » , versichern ,
daß man ein Erzittern des Erdbodens hier wahrge¬
nommen habe ; insbesondere sei zwischen hinein das
Brummen eines ganz besonders schweren Geschützes
deutlich zu unterscheiden gewesen . Vermuthtich kam das
von jenen Geschützen her , bezüglich deren der Spezial -
Korrespondent der „Karlsr . Ztg .

" aus Mundolsheim
vom 6 . d. schrieb : „ Morgen früh beginnen , wie ich
Ihnen schon angedeutet , die beiden Riesen Mörser
ihr Werk . Dieselben sind im Nordwesten der Festung
zwischen derselben und dem Dorfe Mittelhausbergen
aufgcpflanzt ; ihr Gewicht beträgt je 175 Ztnr . , die
geschleuderten Projektile sind ca . 2 Ztnr . schwer und
mit 15 Pfd . Sprengladung versehen . Von der Wir¬
kung verspricht man sich ganz Außerordentliches , und
namentlich gedenkt man mit Hülfe dieser Geschütze die
wenigen bombensicheren Räume , welche Straßburg
bietet , zu zerstören ."

Derselbe Korrespondent thcilt der „ Karlr . Ztg .
" vom

7 . mit , daß die erwähnten Riesenmörser am 8 . ihre Aktion
beginnen werden , da deren Aufstellung nicht früher be¬
endigt werden konnte . Gleichwohl , fügt derselbe bei , hat
fast den ganzen Tag der Geschützdonner in außer¬
ordentlicher Stärke getobt ; auch Kleingewchrfeuer war
wieder vernehmbar , und es wird von mehreren er¬
bitterten Ausfalloersuchen berichtet , welche der Feind
heute Nachmittag unternommen habe .

— Es war in den letzten Tagen stark die Rede
davon , daß auf heute ( 9 .) eine entscheidende Haupt¬
aktion vor Straßburg zu erwarten sei .

Erwähnter Korrespondent berichtet vom 7 . weiter :
Der seit gestern in der Umgegend der Kaserne Finck -
matt ( in Straßburg ) wahrnehmbare Brand har die
ganze Nacht und heute den ganzen Tag sortgedaucrt .
Auch an andern Stellen steigen Rauchläulen auf . Das
Dorf Bischheim brennt ; weiter hinüber erblickt mau
dicke Rauchsäulen , welche auf wiederholten Ausbruch
des Feuers in Kehl schießen lassen .

Außer der gottesdienstlichen Feier , Stadtbeflaggung
und dem üblichen Festesten war die Begehung des
Tages gegen sonst eine eingeschränktere , da in Folge
der Abwesenheit des Hofes — I . K . H . die Frau
Großherzogin hat sich , wie man vernimmt , in das
Hauptquartier zu dem hohen Gemahl nach dem Elsaß
begeben — und weil das Militär ^im Felde abwesend ist ,
der Haupttheil des äußeren Glanzes entbehrt werden
mußte .

Die Sammlung für deutsche Invaliden und Hinter¬
bliebene gefallener Krieger , welche zur Feier des lan¬
desfürstlichen Geburtsfestes veranstaltet wurde , hat hier
in der Residenzstadt den erfreulichsten Erfolg . Die bis
heute gespendete Summe beträgt ca . 16000 fl . Auch
die meisten Amtsbezirke werden sich bclheiligen und die
Sammlung über den heutigen Festtag hinaus fortgesetzt
werden . — Im Thiergarten sollte diesen Abend zur
Feier des Geburtsfestes S . K . H . des Groß Herzogs
ein Concert mit Illumination siattfinden . Leider wurde
diese Veranstaltung , welche ein zahlreiches Publikum
ungezogen haben würde , durch das ungünstige Wet¬
ter vereitelt . — Vergangene Nacht kam der e sie
Zug mit gefangenen Franzosen von der Schlacht bei
Sedan , ca . 2100 Mann , an ; auch eine Parthie Vcr -
wundeter vom Belagerungskorps vor Straßburg . Es
sollen während 5 Tagen täglich 2000 Mann gefan¬
gene Franzosen hier durchkommen . Etwa 800 Mann ,
sagt man , kämen nach Rastatt . — Der Großh . Mi -
nisterialrath im Finanzministerium , Hr . Gerwig , ist am
6. d . nach kurzer Krankheit hier gestorben .

ßß Vom Rhein , 8 . Sept . Auf das zweite Kai¬
serreich ist nun wirklich die dritte französische
Republik gefolgt . Diese trat auf merkwürdige Weise
in das Dasein . Es bedurfte keiner Barrikaden in den
Straßen von Paris , keines Blutvergießens ; die ein¬
fache Kundgebung des Volkswillens genügte , um in
gemächlichster Weise die große Staatsumwälzung zu
bewirken , welche unter anderen Umständen nur durch
den gräßlichen Tanz bewaffneter Aufstände hätte durch -
gesührt werden können . Der König von Preußen als
siegreicher Feldherr der Deutschen auf französischem
Boden , dies war der Windstoß , welcher die längst ge¬
reiste Frucht vom Baume der Entwickelung schüttelte .
Dieses Ereigniß macht für den ersten Augenblick nicht
den Effekt , der den früheren französischen Revolutionen
unmittelbar folgte ; es wirkt nicht gleich einem elektri¬
schen Funken , wie 1830 und 1848 , auf die Gemüthcr
bei den anderen Völkern , namentlich in Deutschland .
Muß deßwegm angenommen werden , daß die Völker
stumpfer geworden seien und unempfänglicher für den
Ruf der Freiheit ; hat das Wort Republik seinen Zauber
verloren bei den Massen , entbehrt die wiedererstandcne
französische Republik der Lebensfähigkeit ? Wir wissen

hierauf keine Antwort . — Die nächsten und ferneren
Folgen — das allein ist uns klar — sind unberechen¬
bar . Die Männer in Paris , welche das zweite Kai¬
serreich von dessen Entstehen an , anfänglich unter dem
drückendsten Despotismus , systematisch bekämpften und
unterhöhlten , rufen jetzt , da die Geschicke Frankreichs
ihrer Leitung anvertraut sind , den Geist und die Tra¬
ditionen der ersten französischen Republik an , und sie
thun dies in dem Augenblick , da der siegreiche Feind
der Hauptstadt sich mit großer Ucbermacht nähert .
Aeußerem Ansehen nach ist ihre Lage eine trostlose ,denn um Gewalt mit Gewalt zu vertreiben besitzen sie
nach Zerstörung der französischen Feldarmee nicht die
geschulten militärischen Kräfte , welche erforderlich wären ,über die Invasion zu obsiegen . Unter diesen Umstän¬
den könnte die jetzige französische Republik , falls der¬
selben kein ganz außerordentliches Glück lächelte , gegen
ihre Vorgängerinnen die ephemerste werden . Merk¬
würdig ist, daß dem Republikanismus in Frankreich
durch die deutschen Waffensiege auf die Beine gehol -
fen wurde , und noch merkwürdiger müßte mau es fin¬
den , wenn die siegreichen Deutschen sich aus französi¬
schen Boden befänden , um die Bewegung , welche
stets von Westen ausging , von ihrem Aufschwünge
abzuhalten . Letzteres dürfte für Viele einen Wermuths -
Tropfen in den Freudenbecher werfen . —

Dem Auslande gegenüber hat sich die Lage verschlim¬
mert , theilweise vielleicht auch verbessert . Auf der einen
Seite kann das republikanische Frankreich aus keine
besondere Gewogenheit der monarchischen Staaten
Europa ' 3 zählen — andererseits aber dürsten die nicht
gering anzuschlagenden Sympathien der großen nord -
amerikanischen Republik ihm sofort sich zuwenden , und
möglicherweise folgen Spanien und Jialien in derAb -
schültelung der Monarchie dem Beispiele der französi¬
schen Republikaner nach .

Die Journale veröffentlichen eine Adresse der So -
ciele Internationale an die deutsche sozialistische
Demokiatie , welche Folgendes sagt :

„ Deine Regierung erklärte , mit dem Kaiser und
nicht mit der französischen Nation Krieg zu führen .
Der Mann , welcher diesen brudermörderischen Kampf
e>klärt hat , und den du in deinen Händen hast , exi-
stirt nicht für uns . Das republikanifche Frankreich la¬
det dich >m Namen der Gerechtigkeit ein , deine Armeen

zurückzuzichen ; wenn nicht , werden wir bis zum letzten
Mann kämpfen und dein und unser Blut in Strömen
vergießen müssen . Wir wiederholen , was wir dem
koatrirten Europa 1793 erklärten : Das französische
Volk macht keinen Frieden mit einem Feinde , der das
französische Territorium besetzt hält . Das französische
Volk ist der Freund und Alliirte aller freien Völker ;
es mischt sich in die Regierung anderer Nationen nicht
ein und duldet nicht die Einmischung anderer Natio¬
nen . Kehre über den Rhein zurück , reichen wir uns
die Hände , vergessen wir die gegenseitigen Verbrechen ,
die Despoten uns begehen ließen , proklamiren wir
Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit der Völker , und
bilden wir die Vereinigten Staaten von Europa . Es
lebe die allgemeine Republik ! "

X Dresden , 9 . Sept . Das „ Orcsd . Journ .
" mel¬

det : 5000 französische Kriegsgefangene kommen nach
Sachsen und werden auf Dresden , Leipzig und die
Festung Königstcin vertheilt .

-s München , 8 . Sept . Der neuernannte Hr . Bischof
von Speier wird am Sonntag den 18 . d . durch den
Hrn . Erzbischof von München in der hiesigen Frauen¬
kirche konfekrirt werden . — Reichsralh Freiherr von
Schrenk wird als unser künftiger Gesandter am Wie¬
ner Hof bezeichnet . ( Für den Grasen Bray .) — Zur
Siegesfeier waren hier sämmlliche Miniflerien mit
mächtigen schwarz - rolh goldenen und bayerischen Flag¬
gen geschmückt.

f Wien , 6 . Sept . Der Kronprinz von Sachsen hat
den Kaiser telegraphisch von dem Kampf beiBeaumont
benachrichtigt ; die Depesche lief während der Hoftafel
ein und Se . Majestät erhob zuerst das Glas auf die
Erfolge der deutschen Waffen . — Der Reichskriegs¬
minister von Kuhn hatte seine Entlassung erbeten —
man glaubt aus Unzufriedenheit mit dem Gauge der
auswärtigen Politik — der Kaiser hat aver dessen
Demission einstweilen nicht angenommen .

Vom Kriege .
Aus Mundolsheim, 6 . Sept. , schreibt der „Spez .-

Korrespondent der „ Khr . Ztg ." :
Heute Morgen ist von Kehl aus , wo die Batterien

fortwährend auf ' s wackerste eingreifen , ein großer Er¬
folg erzielt worden : das von der Stadt in die Zita¬
delle führende Thor wurde , wie versichert wird , voll¬
ständig zerstört und damit die Möglichkeit , letztere ge¬
trennt zu verthcidigen , auf ein Minimum rcduzirt .

In der Stadt brennt cs eben jetzt (Mittags ) wieder
ziemlich lebhaft ; wie es scheint , dicht hinter dem Walle .

Gestern wurden von H ö n h e i m zwei Leute einge¬
bracht , welche den Versuch gemacht hatten , einen Sol¬
daten zu überfallen und zu erwürgen . Es ist kaum
glaublich , welcher verbissene Ingrimm selbst hier manche
Leute immer noch beherrscht und was für Mittel von

gewisser Seite unausgesetzt angewendet werden , um
denselben zu nähren und zu stacheln !

Der „ Jndep . Belge " wird über die Schlacht vom
1 . Sept . geschrieben : „ Der Kampf begann am l . Sept .,um 4 Uhr Morgens . Die Preußen , 240,000 Mann
stark , griffen in Douzy an . Mac - Mahon ' s Streit¬
kräfte betrugen etwa 110,000 Mann . Die Franzo¬
sen ließen sich auch hier wieder überraschen .
Der Kampf war besonders lebhaft zwischen 10 v<Ä
2 Uhr . Um 2 Uhr war der von General de Far . ^
kommandirte linke Flügel abgeschnitten , das Centrum
und der rechte Flügel aber auf Sedan zurückgeworfen .
In dem abgeschniltenen Korps entstand Verwirrung
und Franzosen von allen Waffengattungen flohen auf
das belgische Gebiet , wo sie entwastnet wurden . Die
Schlacht bei Sedan , welche für die Preußen so ent¬
scheidende Erfolge hatte , hat ihnen bei weitem nicht ko
viele Verluste gekostet , als die Gefechte der vorhergA
gangenen Tage . Die preußische Artillerie hat vor allem
zur Entscheidung des Tages beigetragen . Der Bericht¬
erstatter war auf dem Schlachtfelde von Girone und
Lamoncel . Die preußischen Todten waren fast alle
schon beerdigt , die Franzosen hingegen lagen noch da .
General de Failly wurde in demselben Augenblicke wie
sein Adjutant getödtet , jedoch nicht durch französische
Soldaten , wie es anfangs hieß , sondern durch einen
preußischen Kanonenschuß .

Das französische Korps Vinoy , welches der Ge -
fangennehmung bei Sedan entging , wahrscheinlich ,weil dasselbe zu spät ankam , um in die Schlackt ein -
treten zu können , begab sich auf den Rückzug nach
Paris ; dasselbe schien kaum der Ausreibung entgehen
zu können , da ihm zuverlässig die deutschen Schnellfüßler
nahe auf der Ferse waren , wenn nicht in Folge der
seit den Kämpfen vom 29 . Aug . bis incl . 2 . Sept .
cingelretenen Veränderungen es zum Waffenstillstände
oder Friedensschlüsse kommen sollte .

*) Wir glauben , daß
Aussicht gegeben fein könnte für das alsbaldige Aufhö¬
ren des Blutvergießens , nachdem die monarchische Re¬
gierung in Frankreich aufgehört hat und es ba keinen
Kaiser und keine kaiserliche Regierung mehr gibt , welche
den Krieg angefangen hatten , und gegen welche der
Krieg bisher geführt worden ist . Indessen bescheiden
wir uns mit dieser Meinung , da die Staatsmänner
das besser verstchen werden . Ein weiteres Motiv ,
welches uns obige Folgerung machen läßt , liegt darin ,
daß die republikanische Regierung , falls es sich damit
nach Zeitungsangabe verhält , als ersten Akt des aus¬
wärtigen Amtes die Abschaffung des stehenden Heeres
in Frankreich offerirte , womit augenscheinlich die unbe -
zweifelbarste Friedens - Garantie für die Nachbarnation
gegeben wäre .

In der Schlacht bei Sedan , diesem vierzehn¬
stündigen blutigen Ringen , hat die erste bayerische Di¬
vision am meisten gelitten und von dieser besonders
das zweite und das Leibregiment . Am Abend des 31 .
August zwischen 9 und 10 Uhr rückte das dritte Ba¬
taillon des zweiten bayerischen Regiments aus Vorpo¬
sten . „ Wir — so meldet ein Spczialkorrespondent
der „ Frkf . Ztg .

" — „ wir marschirten von Remilly
längs der Maas abwärts bis zur Eisenbahnbrücke .
Unseren Weg beleuchteten die brennenden Häuser von
Bazeilles . Auf den Höhen hinter dem Flecken brann¬
ten hunderte von französischen Wachtfeuern . Von der
Eisenbahnbrücke bis Remilly stellten das 1 . und 3 .
Bataillon eine geschlossene Postenkette auf . Sechs
L >tundcn standen die Bayern so treu auf Posten , bis
um halb 4 Uhr der Befehl zum Vorgehen über die
Brücke kam . Man fürchtete nämlich , daß die Fran¬
zosen abgezogen und es galt , dieselben so lange zu fes¬
seln , bis dem Kronprinzen Wilhelm die Umgehung im
Nordwesten gelungen . Und nur zu lange hielten die
Franzosen in und um Bazeilles Stand . Um halb 5
Uhr sielen die ersten Schüsse und um 11 Uhr war
das Dorf noch nicht völlig geräumt . Die Marine -
Infanterie , welche dasselbe besetzt hielt , focht mit be<
wunderuswerther Ausdauer , Haus um Haus mußte
erobert werden . Die Bewohner , sogar Frauen , nah¬
men Theil an dem Kampfe . Alle Leidenschaften schie¬
nen entfesselt . Die Bestialität feierte schreckliche Or¬
gien . Beim Rückzuge , zu dem die Bayern mehrere
Male gezwungen waren , wurden zurückgclasfene Ver¬
wundete von den Weibern in die brennenden Häuser
geworfen . Der Anblick solcher Greuel veranlaßte die
Soldaten zu neuem Vorgehen . Kein Pardon ward
gegeben . In die Häuser , von denen jedes eine Festung ,
wurden von den Pionniercn Feuerbrände geworfen .
Das ganze Dorf ging in Flammen auf . Um 7 Uhr
war die gesammte erste Division des ersten bayerischen
Armeekorps im Treffen . Die meisten Truppen rückten
über die oberhalb von Bazeilles geschlagenen Ponton¬
brücken auf den Bahnhof und gegen die östlich und
nördlich von dem Flecken befindlichen Höhen , die mit
Mitrailleusenbatterien bespickt waren , vor . Der Bahn¬
hof war bald genommen ; nun aber begannen dicMi -
trailleusen , die heute eine schrecklich verheerende Wir¬
kung äußerten , zu spielen . Zwischen 9 und 10 Uhr

* ) Das Korps ist mit Benützung der Westbahn in Paris
eingetrosten.



griffen allmälig auch mehrere Regimenter der 2 . Di -

Vision des v . d . Tann ' fchen Armeekorps in die Schlacht j
ein . Bazeilles wurde Schritt vor Schritt erobert . In j
dem Park hinter demselben setzte sich der Kampf fort .
Aber neue französische Bataillone rückten heran . Und

trotzdem auch die am andern Ufer aufgepflanzten baye¬
rischen Batterien gut gezielte Kugeln in vie feindlichen
Reihen schleuderte » , schwankte die Entscheidung hin und

t er . Die Uebermacht der den Bayern « egenüberstehen-
en Franzosen war zu groß , ihre Stellung zu günstig

und die Wiikung der Mitrailleusen , da beim Angriff
auf die Höhen in geschlossenen Kolonnen vorgegangen
werden mußte , eine zu gewaltige . Um zehn Uhr schien
die Kraft der Bayern zu ermatten . Sie hatten in |
sechsstündigem Kampf geleistet , was Menschenmöglich :

mehr wie übermenschlich gewesen . Da gerade zur rech-

Lxn Zeit kam die Meldung , daß die Armee des Kron¬

prinzen von Sachsen im Anmarsch und die ersten Re¬

gimenter in spätestens einer halben Stunde erscheinen
würden . Lieutenant Baron v . Heußlein , vom 6 . baye¬
rischen Chevauxleger - Regiment war es , der die freu¬
dige Botschaft übcrbrachte . Durch den feindlichen Ku¬

gelregen hindurch war er von Douzy gekommen , die

nahende Hilfe zu verkünden . Etwas nach halb II

Uhr trafen denn auch gleichzeitig ein Magdeburgisches
Infanterie - Regiment , das 4 . preußische Jägerbataillon
und eine Batterie beim Bahnhöfe ein , von nicht enden
wollendem Jubel der Bayern begrüßt . Rasch in kur¬

zen Pausen folgten die übrigen Truppen des 4 . Ar¬

meekorps , darunter u . A . auch das aus Schlcwig -Hol -

steinern gebildete 96 . Regiment . Die Shrapuels ,
welche die Franzosen den Ankommenden cntgegenwar -

sen , wurden mir Hurrah begrüszt . Eine halbe Stunde

später gings zum Angriff , den Mitrailleusen und Chasse¬
pots entgegen . Bon Norden her dröhnender Geschütz¬
donner gab Zeugniß , daß auch dorr heißer Kampf ent¬
brannt sei . Bald hörten wir denn auch , daß das 12 .
Armeekorps bei La Moncelle angegriffen , während die
Garden ihren Stoß » och weiter nordwärts aus Gi -

vonne richteten . Jetzt war die Schlacht entschieden .
Wohl hielten die Franzosen noch eine Weile Stand ,
aber gegen zwei Uhr sah man sie sich in großen Mas¬
sen nordwärts gegen die Grenze und westwärts auf
Sedan zu bewegen . Ob der Kronprinz von Preußen
wohl die Umgehung vollenden und ihnen den Rückzug
abschnciden wird ? das war die fieberhafte Frage , die

Jeder dem Andern zurief . Erst nach 5 Uhr erhielten
wir Gewißheit . Glänzend war Alles gelunoen . Bon

Meziöres und Douchery aus waren das XI . , V . und VI .
Korps über Ally und Fioing ostwärts bis Givonne
und La Chapelle gedrungen , so , indem sie den Garden
die Hand reichten , die vollständige Einschließung voll -

i endend . In einen Kessel eingezwängt , dffsen Umkreis
durch die Namen Bazcilles , Givonne . Ally und Dou -

' chery bezeichnet wird , blieb dem Feind nichts mehr
> übrig , als sich auf Sedan zurückzuziehen .

"
I Aus Oberschäffolshcim , 8 . Sept . , enthält die „ Khr .

Z .
" folgenden Bericht : Gestern hatte eine Abtheilung

des 3 . Regiments ein kleines Patrouillengesecht am
Rhein , bei welchem den Franzosen 1 Offizier und

einige Mann getödlet wurden . Die Unserigen halten
keinen Verlust . Zwei Schiffe , von Breisach kommend ,
mit Munition für die Festung , wurden von Abthei¬
lungen des 3 . Regiments weggenommc » .

Üeber die Affaire am Oberrhein wird der „ Br . Z .
"

vom 6 . d . geschrieben : Gestern gingen bad . Truppen
bei Klein - Kemps über den Rhein und zerstörten die
am französischen User aufgeworfenen Schanzen . Bei
dieser Gelegenheit wurde Groß - Kems ( Elsaß ) be¬
schossen , und soll dabei ein Haus in Brand ge-

rathen sein .

* Karlsruhe 7 . Sept . Die Strecke Freiburg - Basel
wird wieder von allen kursplanmäßigen Personen - wie
Güterzügen befahren .

Karlsruhe , 8 . Sept . ( Schwurgericht . ) Die Eröffnung
der III . Quartalsitzung ist auf Montag den 26 . d . M . festge¬
setzt. Zum Präsidenten ist grosth . KreisgerichtSralh Kamm
und zu dessen Stellvertreter großh . Kreisgerichtsrath Heimer -
dinger ernannt . Die Geschwornentiüe ist folgende :

1 ) Hauptgeschworenc : Franz Anton Vögele , Müller von
Ersingen . Jakob Treidelt , Ziegler von Dietlingen . Philipp
Mai , Bürgermeister von Ellmendingen . Julius Nebel , Domä -
uenverwaller von Durlach . Philipp Müller . Bäcker von Ober¬
hausen . Christof Bauer , Bürgermeister von Niesern . Aloys
Wagner , Wirth von Mingolsheim . Franz Wick , Weinhändler
von Ettlingen . Johann Heneka , Wirth von Büchenau . Wil¬
helm Häuser , Bäcker von Karlsruhe . Sigmund Weil , Kauf¬
mann von Karlsruhe . Johann Georg Heinz , Gemcinderach
von Brötzingen . Abraham Fröhlich , Metzger von Grötzingen .
Goswin Hartfinger , Kaufmann von Odenheim . Geog Bau¬
mann , Brerbrauer von Weingarten . Ludwig Geiscndörfer , Li¬
thograph von Karlsruhe . Wilhelm Hosmann , Kaufmann von
Karlsruhe . Karl Busch , Advokat von Karlsruhe . Johann Bil -
ling , Maurermeister von Karlsruhe . Lorenz Lechner , Bierbrauer
von Breiten . Karl Trautwein , Gastwirlh von Weingarten .
Friedrich Wolf , Kaufmann von Karlsruhe . Friedrich Ztppcrer ,
Wirth von Gochsheim . Eduard Maier , Gastwirth von Pforz¬
heim . Christof Gauß , Gemeindercchncr von Nußbaum . Karl
Könige , Bezirkssörster von Pforzheim . Albert Schütz , Kausm .
von Pforzheim . Georg Knittel , Oberstlieuienant a . D . von
Bruchsal . Konstantin Werner , Bürgermeister von Neuhausen .
Karl Heidenreich , Generalwittwenkasse -Kassier von Karlsruhe .

2 ) Ersatzgeschworene : Karl Haßlinger , Möbclsabrikant .
Ferdinand Fritz , jun . , Tüncher . Friedrich Kluge , Möbelfabri -
ant . Wilhelm Finkh , Kaufmann . Theodor Herrmann , Kauf¬

mann . August Rosenfeldt , Kaufmann . Karl Burger , Ober¬
revisor . Johann Förster , Schneider . Sämmtlich von Karlsruhe .

* Karlsruhe , 8 . Sept . Das heute erschienene Gesetzes¬
und Verordnungsblatt Nr . 60 enthält : Verordnung . Die Rin¬
derpest betr . Da die Rinderpest nunmehr auch in Hagenau
und der Umgegend stark verbreitet ist, wird die mit Verord¬
nung vom 30 . v. M . verfügte Grenzsperre gegen das Elsaß
nunmehr auf alle Hausthiere , mit Ausnahme der Pferde , fer¬
ner auf thicrifche Rohstoffe und Abfälle (von Rindvieh , Scha¬
len , Ziege » , Schweinen und Federvieh ) , aus Rauhfutterstosse
( Heu und Oehmd ) , Streumaterialicn , auf Lumpen , gebrauchte
Stallgeräthe und Anspanngeschirr ausgedehnt . Auch getragene
Kleider und gebrauchtes Schuhwerk , sofern diese Gegenstände
für den Handel bestimmt sind , dürfen nicht eingeführt werden .

Ferner wird im Hinblick auf den Ausbruch der Rinderpest
im Königreich Sachsen verordnet , daß Heu und Stroh , welches
als Verpackungsmittel aus diesem Lande cingesührt wird , jo -
fort nach der ersten Ausvackung zu vernichten ist.

Aus Baden , 8 . Sept . Folgende badische Beamte
sind bis jetzt zur Theilnahme an der Civiloerwaltung
der Länder Elsaß und Lothringen berufen worden :
Oberamimann Flad und Amtmann Bechert als Unter¬
präfekten , Geh . Referendär Regenaucr als Mitglied
der Ve >waltung der direkten und indirekten Steuern
in den okkupirten Theilen Lothringens .

Heidelberg , 4 . Sept . Der „ Pf . B ." veröffentlicht
folgende Erklärung :

„ Vereheliche Redaktion !
Unterm 26 . Aug . l . I . wurde ich ans Großh . Bez .-

Amt Bühl vorgeladen ( I . U . S . gegen Pfarrer Al¬
bert von Kappelwindeck wegen groben Unfugs
durch Befchimfung von Soldaten betr .) und
mir gesagt , daß die Gendarmerie angezeigt habe : ich
hätte , als das 6. Bad . Regiment an Bühl vorüber -

gefahren sei , geäußert : „ Machet , daß ihr weiter
kommet , ihr Lumpen !" Ich staunte übereine
solche boshafte Verleumdung und wies nach , daß ich
sogar den Soldaten ein Kistchen Cigarren gereicht und
seither immer nur für die Soldaten Geld , Hem¬
den u . s . w . gesammelt hätte , folglich keine solche
schändliche Handlung zu thuu fähig sei . Ich verlangte
den Namen des Denuncianten zu wissen , der mir kon -
frontirt werden wolle . Derselbe wurde gleich am andern
Tag verhört und cs stellte sich heraus , daß er die An¬

züge nicht selbst dem Gendarmen gemacht habe , sondern
nur irgendwo sich geäußert hätte , er meine , ich hätte vor¬
bemerkte Aeußerung gethan . Und wer ist dieser Mensch ?
Niemand anderes als ein verkommenes Subjekt . Ich
wollte eine weitere Klage gegen dieses Subjekt an¬
stellen ; allein es hieß : man solle die Sache auf sich
beruhen lassen ; denn ich könnte ja doch mit einem
solchen verkommenen Menschen nichts anfangen . Aber
ich frage : warum hat man mich sogleich vorgeladen ,
ohne vorher den Verleumder zu vernehmen ? Ich will
die Antwort unterdrücken , — aber mein schmerzliches
Erstaunen kann ich nicht verhehlen , daß man mich auf
die Aussage eines so ganz erbärmlichen Menschen hin
sofort gerichtlich verfolgt hat , obgleich ich , ein Mann
von 62 Jahren , mich stets als patriotischer Bürger
bewiesen und nie in meinem Leben vor Gericht ge¬
standen habe . Der Beschluß dieser Untersuchung ist
wörtlich folgender :

Bühl , 27 . August 1870 . I . U . S .
gegen wie oben bemerkt .

Nach heute erfolgter Zeugeneinvernahme .
Beschluß .

Nr . 7083 . 1 ) Wird die Untersuchung wegen man¬
gelnden Beweises , daß hier eine Uebcrtretung nach
§ 53 des P . - St . - G . - B . vorliegt , eingestellt .

2) Nachricht von 1 . dem Angezeigter .
Großh . Bez . Amt .

R i g l c .r .
Ich veröffentliche diesen Fall , damit jeder anständige

Mann , er mag einer Partei angchören , welcher er
will , sein Verdammungsurlheil spreche über die frivolen
Denunciationen , deren erstes Opfer ich nicht gewor¬
den bin .

Kappelwindeck , 3 . Sept . 1870 . I . Albert , Pfr .
An diesen Fall reiht der „ Pf . B ." noch ein weiteres

Beispiel frechster Denunciation an , die obendrein noch
gegen einen Abwesenden erfolgt ist , nämlich :

„ Die „ Konst . Ztg .
" enthält folgende Berichtigung :

Neu Cilly bei Cilly ( Umer - Steiermark ) , 28 . August
1870 . Wohllöbliche Redaktion der „ Konstanzer Zei¬
tung " ersuche ich unter Berufung auf das Preßgesetz
um Aufnahme nachstehender Berichtigung . Durch
Freundeshand erhielt ich gestern den Wortlaut eines
Artikels Ihrer Zeitung in Nr . 175 vom 27 . Juli aus
Meersburg datirt , worin er heißt : „ Kaplan Hörnes
hat sich anheischig gemacht , ein Fuder Wein zu spen -
diren , sobald die ersten Franzosen das Schloß Hersch¬
berg (Württemberg ) betreten " u . s . w . Ich erkläre
hiermit , daß diese Beschuldigung nach Inhalt und Form
total unwahr ist und behalte mir vor , bei meiner dem -
nächstigen Rückkehr den Urheber dieser Verdächtigung
gerichtlich zu belangen . Was den weiteren Inhalt des
angeregten Artikels anbelangt , so kann ich denselben
ganz ruhig übergehen , da derlei Ergüsse sich in den
Augen eines jeden redlichen Menschen von selbst richten .

Hörnes .
"

— Von der Entenburg , 4 . Sept . In der Baar
gibt es jetzt schon zuweilen recht kalte Tage , so daß
man gern neben dem geheizten Ofen bivouakirt . Al¬

lein trotz der äußeren Kälte schlagen auch hier oben
die Herzen warm für das deutsche Vaterland . Neben
den reichlichen patriotischen Gaben , welche aus allen
Gemeinden fließen , ist auch die Freude über den Sieg
der deutschen Waffen aus allen Gesichtern zu lesen .
So oft eine neue Sicgesdepesche bei Sr . Durchlaucht
dem Fürsten v . Fürstenberg Karl Egon ,
oder bei dem Bezirksamte ankommt , da verkünden als¬
bald die Böllersalvcn von Donaueschingen aus weit¬
hin über die Baar die Freudenbotschaft , und überall
in den benachbarten Orten fragt man sich : wo haben
die Franzosen wieder Schläge bekommen , und wie viele
Todte , Verwundete , Gefangene , Mitrailleusen und Ka¬
nonen haben sie verloren ? ! — dis endlich der sehn¬
süchtig erwartete Exirabote Gewißheit bringt , und dann
geht

' s durch ' s Dorf mit Hurrah und Vivat hoch ! Ganz
besonders festlich ging es gestern in Psohrcn , meinem
gegenwärtigen Hauptquartier , her . Glockengeläute ,
Geschützdonner , Flaggenschmuck , Zapfenstreich der hie¬
sigen Musik , Toaste auf Deutschlands Einigkeit und
Größe , auf Deutschlands Heer und seine Führer , end¬
lich Adendunterhaltung nach deutscher Art , waren der
begeisterte Ausdruck über die Gefangennahme Napo¬
leons und die Ucbergabe von Sedan . Und damit der
Freude auch die religiöse Weihe nicht fehlt , wurde heute
nach der Predigt zum Danke gegen Gott für die seit¬
herigen glorreichen Siege aufgcfordert und der Haupt¬
gottesdienst mit dem Te Deum geschlossen . Auch wird
in hiesiger und einigen Nachbargemeinden allwöchent¬
lich ein Seelenamt für die gefallenen Krieger gehalten .

Gott hat seither entschieden . Möge das heilige rö¬
mische Reich deutscher Nation baldigst wieder herge¬
stellt werden ! Gott scheint es zu wollen und die ganze
deutsche Nation wünscht cs cinmüthig mit aller In¬
brunst des Herzens .

Breisach , 8 . Sept . Nachdem die Bewohner des
Oberrheins schon einige Male in Schrecken gesetzt wor¬
den waren durch den Einfall der Franzosen bei Bel¬
lingen , sodann durch den Versuch bei Neucnburg und
in jüngster Zeit durch den bei Bremgarten (A . Stau¬
fen ) , so kam gestern in besonderer Weise die Reihe an
die Bewohner von Altbreisach . Nachmittags gegen ,
halb zwei Uhr zeigte sich am jenseitigen Ufer ein Par¬
lamentär mit weißer Fahne . Sofort ging Hr . Ober -
amlmann Schindler in Begleitung hinüber . Nach sei¬
ner Ankunft wurde ihm erklärt : „ Wenn die Deut¬
schen nicht aufhören . von Neucnburg aus Chalampy
zu beschießen , so wird Altbreisach in Brand geschossen,
und um 6 Uhr erwarten wir nähere Erklärungen ."

Gleich wurden durch den Telegraphen nähere Erkun¬
digungen eingezogen . Sodann wurde zurückgemeldet ,
daß erst gereizt durch die Franzosen die Deutschen zur
Vertheidigung hinübergeschossen hätten und ohne An¬
laß von jener Seite dieses nicht thun würden . Dar¬
auf wurde versichert , daß die Bewohner Allbreisachs ,
so lange nicht von Altbreisach aus selbst Feindseligkei¬
ten eröffnet werden , ruhig sein dürfen . Dieses kurz
der Hergang . In Breisach selbst gerieth gleich nach
Bekanntwerden der Bedrohung Alles in Bewegung .
Fuhrwerke kamen und gingen , jeder suchle zu retten ,
was er konnte , fast allgemein war man der Ansicht ,
in wenigen Stunden dem Schicksal Kehls entgegenzu¬
gehen . Auch jetzt noch ist die Bewegung groß . Und
leider nicht ganz mit Unrecht ; denn nach dem bekann¬
ten Sprüchwort : galliea fides nulla fides , ist man
stark im Zweifel , ob man der oben angegebenen Zu¬
sicherung Glauben schenken darf . Zum Schluß müs¬
sen wir noch — und wir glauben im Namen Aller
zu sprechen , die dem Grundsatz huldigen : „ Ehre , wem
Ehre gebührt "

, dem Hrn . Oberamtmann Schindler un¬
sere Anerkennung dafür uussprechen , daß er mit vieler
Umsicht und großer Aufopferung das Nöthige besorgte
und in gleicher Weise der Verwirrung und Unruhe
entgegenzuarbeiten suchte.

Neueste Post .
(I Berlin , 10 . Sept . (Offiziell .) Rheims , 9 . Sep

'
t . ,

1 Ü . 20 Mittags . Außer 25,000 in den Schlachten
von Sedan Gefangenen sind durch die Kapitulation
vom 2 . Sept . 83,000 Mann , einschließlich 4000 Offi¬
zieren in Gefangenschaft gefallen . Ferner wurden 14,000
Verwundete vorgefunden ; über 400 Feldgeschütze , ein¬
schließlich 70 Mitrailleusen , 150 Festungsgeschütze ,
10,000 Pferde , überaus zahlreiches Armeematerial be¬
finden sich in unseren Händen . Hiezu Verluste in der
Schlacht bei Beaumont , sowie ungefähr 3000 nach
Belgien Versprengte , ergibt sich als Gesammtstärke der
Armee Mac - Mahons vor dieser Schlacht von nahe
150,000 Mann .

(Z Madrid , 8 . Sept . Heute fand eine r >publikani -
schc Kundgebung statt . Etwa 6000 bis 7000 Personen
waren daran betheiligt . Die vollkommenste Ordnung
wurde gewahrt .

Konstantinopel , 7 . Sept . Die Stadt Samson ( in
der asiatischen Türkei , Paschalik Sivas , am schwarzen
Meer ) i >t abgebrannt , einige tausend Häuser sind zer¬
stört , Tausende von Menschen sind obdachlos . (Wand .)

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit
vo » A . Verb erich .
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Wiederholt
gestärkt durch
die hl . Sakra¬
mente , entschlief
heute nach län¬
geren Leiden
sanft und ru¬
hig unser ge¬
stiebter Gatte ,
Bruder und

Schwager ,
Buchhändler Andreas Huggle , im
72 . Jahre seines Lebens .

Diese schmerzvolle Nachricht geben
ihren Freunden und Bekannten mit
der Bitte um stille Theilnahme

Die Hinterbliebenen
Freiburg , den 8 . Sept . 1870 . I

927 . Freiburg .
Todesanzeige .

MeinenFreun - 1

.1
den und Be¬

kannten die
traurige Nach¬
richt , daß mein
Vater , Frie¬
drich Wacker ,
Kammmacher I
in Bohlsbakh ,

~

am 8 . d . M .,
versehen mit

den hl . Sterbsakramenten , in einem
Alter von 53 Jahren gestorben ist .

Ich bitte ganz besonders meine
hochwürdigeu Amtsbrüder , seiner ar¬
men Seele am Altar zu gedenken .

Freiburg , den 9 . Sept 1870 .
Theodor Wacker , Cooperator .

F . Gypen ' s Kunstverlag in Miin - i
pichen empfiehlt : 925 .3 . 1

: Kreuzwege
von guten Künstlcru ausgcführt in
jeder G r ö fi e von fl . 100 . bis

I fl . 600 » in haltbaren Goldrahmen i
und Aufsätzen.

1 Probestatione » stehen zum Ver¬
gleiche mit andern osferirten Kreuzwe- \
gen zu Diensten !

> Ratenzahlungen werden zuge- 1
standen !

m m i ii i i
Baden - Baden .

Dm ndi |l Vohnllng

zu vermiethen , in bester Lage hiesiger
Stadt befindlich , ein eingerichteter Speze¬
reiladen nebst Wohnung , Magazinen und
einem großen Keller und Holzplatz , ist
sogleich auf mehrere Jahre zu vermiethen .

In demselben wurde seit vielen Iah
ren ein Spcccrei - & Delikatessen Geschäft
mit bestem Erfolge betrieben und würde
deßhalb ein junger thätiger Mann eine
sichere Existenz finden . Nähere Auskunft
im Geschäftsbüreau von 928 .2 . 1 .

M . Weinreuter , Commisstonar .

tüchtige , finden dan -

bei
922 . 3 .2

errtbe Beschäftigung
Werkmeister

Müller in Baden .

926 .2 . 1 Karlsruhe .
Bauarbeiten - Vergebung .
Nachstehende Arbeiten an dem kathol .

Pfarrhaus in N e u n k i r ch e n , Bezirks¬
amts Eberbach , sollen zur Ausführung
in Verding gegeben werden im Anschlag zu :
Maurerarbeit . . . . 201 fl . 43 kr .
Zimmerarbeit . . . . 81 fl . 6 kr.
Schreinerarbeit . . . 73 fl . 8 kr.
Glaserarbeit . . . . 42 fl . 5 kr.
Tüncherarbeit . . . . 69 fl . 34 kr .
Tapezierarbeit . . . . 29 fl . 17 kr.

ZurUebernahme lusttragende Handwcr
ker werden eingeladen , ihre , nach Pro¬
zenten der Kostenberechnung ausgedrück¬
ten Angebote , unter Anschluß von Zeug ,
nisten über Befähigung , Leumund und
Vermögen , schriftlich , versiegelt und mit
Aufschrift versehen bis spätestens den
16 . September d. I ., Vormittags 10 Uhr ,
bei kath . Pfarramt Neunkirchen poitosrei
einzureichen .

Die Accordauszüge und Bedingungen
sind ebendaselbst zur Einsicht aufgelegt .

Zur Eröffnung der Angebote ist den
Bietern der Zutritt gestattet .

Karlsruhe , den 7 . September 1870 .
Erzbischöfliches Bauamt .

In Folge des Aufrufs zur Feier des
8 . September 1870

sind weiter eingegsngen :
Durch Oberbürgermeister Lauter : Von Kauf¬

mann Brombacher 100 fl . Partilulier Spetter
10 fl . Wirlh Grosse 105 fl . Revisor Drach
25 fl . Kaufmann Aug . Hoyer 50 fl . Blkchner
Ostertag 10 fl . Tapepier Hafner 10fl . Oberst
und Landwehrkommandant v . Böcklin 7 fl . Hof¬
musikus Schwarz 8 fl . Jutie Schwarz 7 fl .
Piof . Wiener 40 fl. Direktor Mosdors 3 fl .
30 kr . Wollwaarenfabrikant Weiß 125fl . Hof¬
rath Widmann 100 fl . Stadtverrechner Lanreo-
schiäger 20 fl . Kreis - u . Hofgerichtsrath Sachs
200 fl . Maurermeister Weber 100 fl . Kanzlei-
gehilse Muser 1 fl . Leihhauskoulroteur Wör -
ner 20 fl . Pfandschr . Assist. Warner 20 fl.
Finanzinspektor Wielandt 47 fl. Apotheker und
.Rath Ziegler 50 fl . Legationsrath von Rcck
100 fl . Partik . Emil Vierordt 100 fl . Hof-
Ofensabrikant Friedrich Mayer 25 fl . Major
H . Vierordt 200 fl . Staatsrath Weizel 105 fl .
StändehansdienerMerkte 3 fl . 30 kr . L . Distelhorst
18 fl . 48 kr. Kaufmann Ludw. Milser 200 fl.
Hofjchauspieler Lange u . Frau 20 fl. Bäcker¬
meister Friede . Appenzeller 50 fl . K . B . 50 fl .
Ungenannt 100 fl Frau Jda Wen ; , geb . v .
Fischer 6 fl . 12 kr . Wilh . und Christ . Schalk.
Sohn , 20 fl . Zimmermeister Küutzle jg . 10 fl.
K . N . 5 fl . Genter 5 fl . Hofrath Koßmann
100 fl . Bankier Haas u . Fränkel 250 fl . Par -
lil'uliet Scherer 100 fl . Staatsrath Dr . raed .
Dell 100 fl . Bäcker Heinr . Ehrenfried 12 fl .
Kürschner Fr . Joh . Haug 20 fl . Möbelhänd¬
ler Moritz Reutlinger 10 fl . Geometer Joh .
Gülden 10 fl . Kaufmann Herlan 12 fl . 30 kr .
Kanzleir . Martin 3 fl . 30 kr . Hosschausp. Schnei¬
der 10 fl . Seitermeister Stolz 10 fl . Rentner
Adolph Kahn 50 fl . Stadtpfarrer Zittel 30 fl .
Hosküchenmeister Lehmann 10 fl . Hofmann
Söhne u . Komp . 50 fl . Aug . Hosmanu Ww .
10 fl . Prof . Sch . B . 23 fl . C . L . 2 fl . 20 kr .
Fuhrmann Zoller 4 fl . Aug . Sondheim 2 fl .
Summa 2896 fl . 20 kr .

Durch Ministerialrath Dr . Bingner : Von
Kanzleirath Bingner 30 fl . Regierungsrath Or .
Gerstner 20 fl . Pfarrer Speyrer Wittwe 10 fl .
Geh . Referendär Walli 50 fl . Ministerialrath
Or . Gebhard 150 fl . Oberrechnungsrath Mül¬
ler 10 fl. Ministerialexpeditor Waag 1 fl . 45 kr .
Hoikanzlist Müllich 3 fl . 30 kr. Intendantur -
registrator Lange 3 fl . 30 kr . O . St . N . H.
10 fl . Summa 288 fl . 45 kr.

Durch Ministerialrath W . Nokk : Von Un¬
genannt 15 fl . Oberschulrath Siegel 10 fl .
Ungenannt 5 fl . G . T . 10 fl . Hofrath Weltzien
200 fl . Ministerialrath M . Frey 28 fl . 12 kr .
Summa 268 fl . 12 kr.

Durch Bankier Ed . Koelle : Von Geh .
Kriegsrath Obermüller 94 fl . Geh . Finanzrath
Erb 50 fl . Rechnungsrath Holzmann 10 fl.
Professor Meidinger 100 fl . Oberstlieutnant
v . Stetten 10 fl . Simon Model , 2 . Beitrag 65 fl.

Karl Model 25 fl . Emma Model 10 fl . Rek¬
tor Spieß 25 fl . Hausmeister Benz 5 fl. L.
L . 10 fl . Hofkunsthändler I . Velten 10 fl .
Ministerialexpeditor Jost 5 fl . Frau Hauptm .
L. 5 fl . Silberverwalter a . D . Wolf 5 fl . 15 kr.
Professor Lamey 10 fl . Hofkoch Lang 5 fl . 15 kr .
Ingenieur Anton 1 fl . 45 kr. Friseur Helmle
3 fl . 30 kr . E . F . Dollmätsch Sohn 5 fl .
45 kr. Rob . Lautz 400 fl . Frau I . R . 10 fl .
Abgeordneter Kimniig 25 fl. Ed . Veith 10 fl.
Armotisationskassier Eisenmann 15 fl . Frau
v . Gulat 47 fl . Hauptm . v . Marschall 20 fl.
Buchbinder Schulz 10 fl . L. F . S . 10 fl.
Geh . Hofrath Platz 5 fl . 15 kr . Oekonomierath
Aug . Deimling 100 fl . Parlikulier Mathiß
47 fl. Direktor Ed . Devrient 50 fl . Oberrech¬
nungsrath Reiff 10 fl . Minist . -Rath Aug . Ei¬
senlohr 75 fl . Landslallmeister v . Röder 5 fl.
Summa 1294 fl . 45 kr.

Zusammen 4748 fl . 2 kr. Hiezu laut Ver¬
öffentlichung von gestern 4166 fl . 32 kr . Im
Ganzen 8914 fl . 34 kr. — Ferner v . Oberbür¬
germeister Malsch lObligation derStadtKarls
ruhe , Nr . 824 , im Nominalbetrag von 100 fl.
mit Zins vom 1 . d . M . Wofür Quittung .

Durch Conradin Haagel dahier von :
Conradin Haagel , großh . Hoflief. 100 fl . Schä¬
fer , zum Prinz Max 15 fl . I . Jffland , zum
Erbprinzen 5 fl . 15 kr. Julius Weber , Kauf¬
mann 5 fl . 15 kr . Frau Or . E . Grumml ach>r ,
Wittwe , 10 fl . S . Withan , Kantor , 1 . Gabe
1 fl . 45 kr. L . Willstätter 3 fl . 30 kr . Aug.
Birnbacher 5 fl . Chr . Köbig 1 fl . Leop . Fr .
Müller , Dekorationsmaler , 2 fl . 30 kr . Kuntz,
Geh . Finanzrath , 10 fl . H . G . 2 fl . Alt ,
Kreisschulraih , 10 fl . C . Arleth , Hoflieferant ,
2 fl . C . Arleth , Sohn , 1 fl . K . Fr . Wieland ,
Kreisgerichlsralh , 7 fl . Louis Döring , Privat¬
mann , 2 fl . Herrenschmidt, Waijenrichter , 10 fl.
Otto Munding , Hofmesserfchmied , 2 fl . Was -
mer , Ministerialrevisor , 10 fl . Frau Louise
Reble , Wittwe , 10 fl . Louis Dörle 2 fl . Frl .
L . Velten , I fl . 45 kr. Prof . Damm 10 fl .
Fräul . R . 100 fl . M . 40 fl . D . ft' . , Wittwe ,
5 fl . A . K . 1 fl . Emil Hafner 3 fl . - K . S .
20 fl . Ungenannt 4 fl . W . Ettling 100 fl .
Karl Ettling 20 fl . Professor L. 3 fl . 30 kr .
Karl Schwab , Partikulier , 5 fl . W . Bader ,
Apotheker , 8 fl . 45 kr . Professor Hcingärtner
10 fl . I . G . Krom 5 fl . Summa : 554 fl . 15 kr .

Durch die Expedition der Warte von :
Karl Kreglinger 10 fl . Fräul . A . G . 80 kr .
Schreinermeister C . Herb 2 fl . A . S . 6 fl.
K. Z . 10 fl . Summa : 28 fl . 30 kr.

Durch Fr . Maisch von : O . R . K . 10 fl .
R . T . 3 fl . 30 kr . Ruh , Hoffourier , 5 fl . W .
Bauer , Restaurateur , 10 fl . Friedrich iMaifch
25 fl . Summa : 53 fl . 30 kr .

Durch Gebr . Leichllin von : Apotheker
Engelhard 100 fl . Emma und Hermann 2 fl .
Balletmeister Beauval 5 fl . Or . E . Damm¬
bacher , prakt . Arzt , 25 fl . Finanzrath Waag
10 fl. Konditor Oehler 5 fl . F . Aders 46 fl .
30 kr. Summa : 193 fl . 30 kr.

Durch Oberbürgermeister Laurer von : Pro¬
fessor Eisen 10 fl . W . Lieber 2 fl . Nathan
I . Levis 100 fl . Geiltl . Verw . Henrici 35 fl .
Wilh . Berblinger , Kausmann , 10 fl . Alb . v .
Berg , Kausmann , 8 fl . F . 3 fl . 30 kr. Schloß¬
inspektor Berblinger 10 fl . Adolf Sexauer ,
Kausmann 10 fl . Maler Doppelmaier 20 fl.
Sigmund Schuster , Privatier , 9 fl . 24 kr . Betty
L -nz 9 fl . 24 kr . Hofschauspieler Jos . Denk
5 fl . 15 kr . Busch , Privatmann , 50 fl . Bier¬
brauer Clever 35 fl . Bäckermeister Leop . Wllser
20 fl . Wenihändler Karl Wilser 20 fl . Wagen -
sabrikant Adolf Reis 500 fl . Wagensabrikant
Schmieder 500 fl Ministerialrath Spohn 20 fl .
A . Maßmann 15 fl . Ministerialrath Rau 400 fl .
Frau v . Pfnorr , Wittwe , 50 fl . Reinholdt ,
Sohn , Hofuhrenmacher , 25 fl . Ungenannt 5 fl .
Aus Dankbarkeit von Ungenannt durch Anwalt
Gutmann 100 fl . Generallieutenant v . Beyer
350 fl. O . Pauli , Fabrikant 100 fl . Graf
Brousscl 100 fl . Finanzrath Bekle 30 fl . Frie¬
derike Fischer mit dem Bemerken, daß sie jähr¬
lich einen Thaler beisteuern wird , so lange sie
lebt, 1 fl . 45 kr. Einer Württembergerin in
Stuttgart 1 fl . 45 kr . Ungenannt 5 fl . Max
v . Haver 100 fl . Wittwe N . N . 3 fl . 30 kr .
Aus der Sparbüchse eines Schülers des Lyze¬
ums H . H . 1 fl . 45 kr. I . G . Datz 10 fl.
Partikulier Fr . Ncff 10 fl . Fabrikant Seneca
20 fl . Chorsänger Kopf 5 fl. A . H . 50 fl .
H . v . Herzer , Bürger der Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika 50 fl . Finanzministe -
rial - Präsident Ellstädter 100 fl . Bankier Veit
L . Hamburger 200 fl . Oberpostrath Grosch
25 fl . Schuhmacher Haug 10 fl . Aus der
Sparbüchse des Otto und der Klara Grosch

5 fl . Kaufmann Jaith 10 fl . Major v . Doxat
14 fl . Postverwalter Guerillot 32 fl . 40 kr .
Frau Kraier 1 fl . Durch Bauunternehmer
Baldes von einer Abendgesellschaft am 5 . Sept .
iin Gasthaus zum Prinzen Wilheln, 11 fl . I2kr .
Ungenannt 3 fl . 30 kr . Hammer und Helbling
15 fl . Generalkassier Stein 10 fl. Summa
3248 fl . 40 kr.

Durch Hrn . Karl Glaser : Von Archivrath
Or . Bader 10 fl . Frau Professor Meichelt 10 fl .
Fräul . E . und M . Meichelt 7 fl . Glaser , So ^ i
5 fl . Ant . Weber , großh . Zeichner 7 fl . Fr -, -
Marie Weber 3 fl . 30 kr. Frl . Anna Weber
3 fl . 30 kr . Frau Hauptmanu Arnold 10 fl.
Frl . Julie Arnold 5 fl . Ungenannt 7 fl . Kauf¬
mann Karl Glaser 100 fl . Summa 168 fl.

Durch Bankier Ed . Koelle : VonJos . Hoff-
mann 10 fl . Verwaltungsdirektor Koch 10 fl.
Gesellschaft Frohsinn in Dürrheim 20 fl. R .
R . 2 fl . Hoflieferant Ferd . Mayer 43 fl . 45 kr.
Bahnvcrwalter Sievert in Jaxtfeld 30 fl , Witt , ~
S . 8 fl . 30 kr . P . Rth . G . 50 fl . I . Küh¬
ner 5 fl , 50 kr. Professor Platz 100 fl . Ober¬
stabsarzt Steiner 30 fl . HofschauspielerSchön -
seld 10 fl . 30 kr. Kegelgesellichast im Museum ,
durch Schönfeld 25 fl . Oberbaurath Bcrkmül -
ler 25 fl. Partikulier Aron Seeligmann ^Wiltwe
14 fl , 6 kr. Hofofensabrikant Eduard Mayer
10 fl . Bleichbesitzer Bleidorn 5 fl . Hofkübler-
meister Meeß 3 fl . 30 kr. Gemeinderath I .
Stüber 100 fl . Christian Griesbach 500 fl.
Wilh . Ludewig 150 fl . Fabrikant Georg Wun¬
der, 2 , Gabe 10 fl . C . B . Gehrcs 10 fl . Ober¬
rechnungsrath Fefenbeckh 10 fl . Hosprediger
K. W . Doll 12 fl . Rechtsanwalt Frey 10 fl.
Geh . Rath Or . Dietz 25 fl . Geh . Referendär
Muth 25 fl . Ministerialrath Nicolai 25 fl .
Gaftwirth Hemberle 7 fl , Stallmeister Sachs
10 fl , Direktor Forst 35 fl . Oberkirchenrath
Ströbe 20 fl . Kaufmann E . Born 10 fl. Ber -
waltungsgerichtsrath Fröhlich 50 ff . Revisor
Funke lofl . Oberbaurath Stimm 30 fl . Staats¬
minister Dr . Jolly 180 fl . F . M . „ Biele we¬
nig gibt auch viel " 2 fl , Oberrechnungsrath
Großmüller 10 fl . Elise und Emilie Block
10 fl , Vize- Stallmeister von Holzing 50 fl .
Rath und Marstallverwalter Jost 35 fl . Di¬
rektor F . S . 100 fl . Pros . Grashofs 17 fl .
30 kr . Postrevisor Holderbach 10 fl . Hofmetz¬
ger Wilh . Printz 5 fl . Oberingenicur Ober -
müller 10 fl , Buchhalter L , Weeber 5 fl . Re¬
visor Köiber 10 fl . Wolfs und Schwindt 20 fl ,
Ph . D . Meyer 20 fl . Friseur W . Kölitz 5 fl.
Lyccumslehrer L . Beck 5 fl. G . H . 10 fl . I .
H . 3 fl , 30 kr. Ministerialrevisor G . Altfelix
10 fl . Kausm . Friede . Wolfs 10 fl . Revisor
Mühlhaupt 10 fl , Revisor Heilig 10 fl . Se¬
kretär Lorentz 10 fl . Kameralpraltikant Feseu -
beckh >0 fl . V . Velten 5 fl . Revident C . Beu¬
tel 3 fl . 30 kr . L . Kühn , Augustenbcrg , 15 fl.
Telegraphenmechaniker Hoffinger 10 fl . Rath
Frohmüller 5 fl , 15 kr . Theod , Wittens 80 fl .
Geh , Rath v . Pfeufscr 100 fl. Ww . Stelh IOfl.
Obcrrechnungsrath Thurn 5 fl . 15 kr. E . Loo -
scr 6 fl , Bahnbau -Jnspektor Möglich 10 fl .
Otto Behaael 1 fl , 45 kr . Oberkirchenrath Be¬
haget 10 fl , Obergeometcr Karl Rost 5 fl .
Geh . Rath Brauer 100 fl . Ministerialpräsident
Obkircher 50 fl . Frau A , S . 30 fl . Heinrich
Goldschmidt 10 fl . S . Seiler , Ww . , 4 fl.
Luise Kiefer Wittwe 7 fl . W . K . 7 fl . Alex .
Hufnagel 25 fl . Summa 2514 fl . 56 kr.

Zusammen 6761 fl . 21 kr , Hiezn̂ laut Ver¬
öffentlichung von gestern 8914 fl . 34 kr. Im
Ganzen 15,675 fl. 55 kr. — Ferner von Dr .
Hamburger eine fön . württ . Staatsobligation
ä 472% Nr . 73,494 im Nominalbetrag von
100 fl . mit Zins vom April d , I . Wofür
Quittung .

Karlsruhe , den 9 . September 1870.
Die Hauptkasse .

Ed . Koelle .

Bitte .
Von einem der Herren Divisions - Geistlichen

unserer gr . bad . Truppen vor Straßburg er¬
halte ich die dringende Bitte um Zusendung
katholischer Gebet - , Erbauungs - und Unterhal -
mngs -Bücher für die kranken und verwundeten
Soldaten in den doltigen Lazarethen .

In so manchem Hause stehen solche , oft ohne
weitere Benützung . Ich bin bereit , dieselben,
wie auch Beiträge zu neuen Anschaffungen , in
Empfang zu nehmen und an den Ort ihrer
Bestimmung zu übermitteln .

■Karlsruhe , 10 . Sept . 1870.
Höll

Erzbischöfl . Geistl . Rath und Oberstrstungsrath .

Kourr der Staatspapiere . Frankfurt , dm 9 . September.
Fer oomistant
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Druck von I . Großmann , Adlerstrahc Nr . 20 in Karlsruhe .


	[Seite 1870]
	[Seite 1870]
	[Seite 1870]
	[Seite 1870]

